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Nationale Entscheidungsträger 
Auf nationaler Ebene spielen der (1) Nationalrat, die Bundesregierung, die Landtage und die Gemeinden 
eine zentrale Rolle in der Wirtschaftspolitik. Sie beeinflussen diese durch die (2) Verabschiedung von 
Gesetzen und Verordnungen und sorgen für deren Umsetzung, beispielsweise durch die laufende 
Finanzierung (3) wirtschaftspolitischer Maßnahmen. 
 
Europäische Entscheidungsträger 
Auf (4) europäischer Ebene wird die Wirtschaftspolitik maßgeblich von der Europäischen Zentralbank 
(EZB) bestimmt, die für die Versorgung der Wirtschaft mit Zahlungsmitteln und die (5) Stabilität des Euro 
verantwortlich ist, unterstützt durch die Nationalbanken. Zudem haben der EU-Rat, die EU-Kommission 
und das (6) EU-Parlament eine wichtige Funktion, insbesondere in Wirtschaftsfragen wie der 
Wettbewerbspolitik. 
 
Einfluss nationaler Interessenverbände 
(7) Interessenverbände (Sozialpartner) spielen eine bedeutende Rolle in der nationalen 
Wirtschaftspolitik. Die jährlichen Lohn- und (8) Gehaltsverhandlungen haben wirtschaftspolitische 
Auswirkungen. Viele Funktionäre der Sozialpartner sind auch in politischen Parteien oder in der 
Regierung tätig und nehmen so indirekt (9) Einfluss auf wirtschaftspolitische Entscheidungen. Medien, 
Bürgerinitiativen und NGOs versuchen, ihre wirtschaftspolitischen (10) Anliegen mit großem Nachdruck, 
etwa durch Volksbegehren, an die offiziellen Entscheidungsträger heranzutragen. 
Wirtschaftsforschungsinstitute erarbeiten Konzepte und (11) Lösungsvorschläge zu aktuellen und 
strukturellen (12) Problemen, die den politisch Verantwortlichen bei ihren Entscheidungen helfen sollen. 
 
Internationale Institutionen 
Unter den internationalen Institutionen haben der (12) Internationale Währungsfonds (IWF) und die (13) 
Welthandelsorganisation (WTO) einen erheblichen Einfluss auf die Wirtschaftspolitik. Der IWF gewährt 
Staaten in Krisenzeiten (14) Kredite und verbindet diese oft mit wirtschaftspolitischen Auflagen. Die WTO 
setzt sich für die Nichtdiskriminierung ausländischer Handelspartner und den (15) Abbau 
protektionistischer Maßnahmen wie (16) Zölle ein. 
 

 


